Was auch immer kommt
1. Es donnert, es blitzt, ein Unwetter tobt, aber ich fürchte mich nicht. Wenn ich dir vertraue, mich fest an dich halte, führst du mich ins Licht. Mögen auch Bäume neben mir zerbersten, Fluten reißen ganze Häuser fort, so steh ich neben dir in deiner Macht und Herrlichkeit an sichrem Ort. Was auch immer kommt, was auch immer passiert, mit dir werd ich den Kampf gewinnen. Wird mein Auge trüb, meine Seele matt, mit dir kann ich alles bestehen und Neues gewinnen.
2. Du weist mir den Weg zu ebener Bahne, verwandelst mein Klagen in Lob. Wenn ich dir, Herr Jesus, mein Lied fröhlich singe, umgürtest du mich mit Kraft. Mögen auch Menschen laut wettern, böse Pläne schmieden über mich, so wirst du sicher meine Not abwenden und mein Herz ist fröhlich über dich. Was auch immer kommt, was auch immer passiert, mit dir werd ich den Kampf gewinnen. Wird mein Auge trüb, meine Seele matt, mit dir kann ich alles bestehen und Neues gewinnen. Was auch immer kommt, was auch immer passiert, mein Herz soll dir vor Freude klingen. Wird mein Auge trüb, meine Seele matt, will ich deine Wege verstehen, deinen Namen besingen. Was auch immer kommt.
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